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Sicherheitshinweise

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise
genau, um Gefahren und Schaden fir Men-
schen und Sachwerte auszuschlielRen.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Personenschaden.

Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach- und Umwelt-
schaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschlieRlich an autori-

sierte Fachkrafte.

m Elektroarbeiten diirfen nur von Elektrofachkraften
durchgefihrt werden.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften

» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallverhiitung

m Gesetzliche Vorschriften zum Umweltschutz

= Berufsgenossenschaftliche Bestimmungen

» Einschlagigen Sicherheitsbestimmungen der DIN,
EN, DVGW und VDE
@ ONORM, EN und OVE
) SEV, SUVA, SVTI, SWKI und SVGW

Arbeiten an der Anlage

= Anlage spannungsfrei schalten (z. B. an der separa-
ten Sicherung oder einem Hauptschalter) und auf
Spannungsfreiheit kontrollieren.

= Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

= Schutzkleidung tragen.

' Achtung

. Durch elektrostatische Entladung kénnen elekt-
ronische Baugruppen beschadigt werden.
Vor den Arbeiten geerdete Objekte, z. B. Hei-
zungs- oder Wasserrohre bertihren, um die sta-
tische Aufladung abzuleiten.

Instandsetzungsarbeiten

' Achtung

H Die Instandsetzung von Bauteilen mit sicher-
heitstechnischer Funktion gefahrdet den siche-
ren Betrieb der Anlage.
Defekte Bauteile missen durch Viessmann Ori-
ginalteile ersetzt werden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

Gefahr

HeilRe Oberflachen kdnnen Verbrennungen zur

Folge haben.

m Gerat vor Wartungs- und Servicearbeiten aus-
schalten und abkuhlen lassen.

= HeiRe Oberflachen an ungedammten Rohren
und Armaturen nicht berihren.
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Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemaf den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zuflihren.

Symbole

Symbol

Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Y

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Spannungsfihrender Bereich

@¢.—

Besonders beachten.

D

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

| = &

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

DE:

AT:

CH:

Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

Verpackungsabfalle werden vom Heizungs-/
Laftungsfachbetrieb entsorgt.
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BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemaf nur in geschlosse-
nen Systemen gemaf EN 12828 / DIN 1988 bzw.
Solaranlagen gemaR EN 12977 unter Berlcksichti-
gung der zugehdrigen Montage-, Service- und Bedie-
nungsanleitungen installiert und betrieben werden.
Speicher-Wassererwarmer sind ausschlief3lich fur die
Bevorratung und Erwarmung von Wasser in Trinkwas-
serqualitat, Heizwasser-Pufferspeicher ausschlieflich
fur Fullwasser in Trinkwasserqualitat vorgesehen. Son-
nenkollektoren sind nur mit vom Hersteller freigegebe-
nen Warmetragermedien zu betreiben.

Die bestimmungsgemafe Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifischen und zugelassenen Komponenten vor-
genommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck, als zur Gebaudeheizung oder
Trinkwassererwarmung, gilt als nicht bestimmungsge-
maR.

Produktinformation

Emaillierter, innenbeheizter Speicher-Wassererwarmer
zur Trinkwassererwarmung in Verbindung mit Heizkes-
seln, Wandgeraten und/oder Elektro-Heizeinsatz (300
bis 950 | Inhalt).

Darliber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerates bzw. unsachgemale
Bedienung (z. B. durch Offnen des Geréates durch den
Anlagenbetreiber) ist untersagt und flihrt zum Haf-
tungsausschluss.

Fehlgebrauch liegt auch vor, wenn Komponenten des
Systems in ihrer bestimmungsgemafen Funktion ver-
andert werden (z. B. durch direkte Trinkwassererwar-
mung im Kollektor).

Die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere zur
Trinkwasserhygiene, sind einzuhalten.

= Speicherinhalt und Gewicht siehe Seite 22.
= Geeignet fur Anlagen nach DIN 1988, EN 12828 und
DIN 4753.



Montagevorbereitung

Anschliisse

gy

!

g

Abb. 1 160 bis 500 I Inhalt

Magnesiumanode mit Masseleitung
Warmwasser

Zirkulation
Speichertemperatursensor
Heizwasservorlauf
Heizwasserrucklauf

Kaltwasser und Entleerung

OOOEE®®

Hinweise zur Aufstellung

Achtung

H Die Warmedammung darf nicht mit offener
Flamme in Berihrung kommen.
Vorsicht bei L6t- und Schweil3arbeiten.

Achtung

Um Materialschaden zu vermeiden, Speicher-
Wassererwarmer in einem frostgeschuitzten und
zugfreien Raum aufstellen.

Andernfalls muss der Speicher-Wassererwarmer
bei Frostgefahr entleert werden, wenn er nicht
betrieben wird.

e

000

.
T

Abb. 2 750 und 950 I Inhalt

Warmwasser

Magnesiumanode mit Masseleitung
Zirkulation

Heizwasservorlauf

Klemmsystem flir Speichertemperatursensor
Heizwasserrucklauf

Kaltwasser und Entleerung

OO@EEO®®

m Zur Bedienung des Temperaturreglers (falls vorhan-
den) ausreichend Abstand zu Wand vorsehen.

= 750 und 950 | Inhalt:
Fir den Austausch der Magnesiumanoden einen
Abstand von min. 850 mm vor dem Speicher-Was-
sererwarmer vorsehen.

m Speicher-Wassererwarmer mit Stellflilen ausrichten.

Hinweis
Stellfii3e nicht iber 35 mm Gesamtldnge herausdre-
hen.
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Montagevorbereitung (Fortsetzung)

Speicher-Wassererwarmer ab 300 | mit Elektro-Heizeinsatz aufstellen

% Montageanleitung Elektro-Heizeinsatz
]
a Mindestabstand einhalten.
i Hinweis
L Die unbeheizte Lénge eines bauseits eingesetzten
Einschraubheizkdrpers muss min. 100 mm betragen.
Der Einschraubheizkérper muss fiir emaillierte Spei-
cher-Wassererwérmer geeignet sein.
]
L Speicherinhalt Leistung MaR a
e = Elektro-Heiz- in mm
einsatz
Abb. 3 300 | 6 kW min. 685
500 | 6 kW min. 650
7501, 950 | 6 kW min. 650
7501, 950 | 12 kW min. 950

Speicher-Wassererwarmer 300 | mit Landelanze aufstellen

> 585

Abb. 4



Speicher-Wassererwarmer (bis 300 I) aufstellen

Speichertemperatursensor und Thermometerfiihler (falls vorhanden) einbauen

Abb. 5

= 300 I: Sensorbefestigung liegt der Blende bei. m Sensorbefestigung mit Sensor bis zum Anschlag in

= Sensor aulen an der Andrickfeder der Sensorbe- die Tauchhlse stecken.
festigung (nicht in der Kehle) so befestigen, dass er = Thermometerfihler bis zum Anschlag in den Klemm-
vorn mit der Feder abschliel3t. blgel am Flanschdeckel einschieben.

= Sensor nicht mit Isolierband umwickeln.
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Speicher-Wassererwarmer (bis 300 ) aufstellen (Fortsetzung)

Anodenanschluss priifen, Blende und Deckel montieren, Typenschild aufkleben

Abb. 6

(® Magnesiumanode
Masseleitung

Hinweis
Die Thermometerleitung durch die Nut in der Flansch-
ddmmung fiihren.



Speicher-Wassererwarmer (500 1) aufstellen

Warmedammung anbauen und Anodenanschluss priifen

Abb. 7

(® Magnesiumanode
Masseleitung

10
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Speicher-Wassererwarmer (750 bis 950 I) aufstellen

Speicher-Wassererwarmer aufstellen und Anodenanschluss priifen

Abb. 8

(® Magnesiumanode
Masseleitung

Hinweis m StellfilRe bis zum Anschlag in die StandfiiRe ein-
An der Magnesiumanode priifen, ob die Masseleitung schrauben und Speicher-Wassererwarmer mit den
angeschlossen ist. Stellfifzen ausrichten.

= StellfliRe nicht Uber 35 mm herausdrehen.

1



Speicher-Wassererwarmer (750 bis 950 I)... (Fortsetzung)

Thermometerfiihler (falls vorhanden) und Speichertemperatursensor anbauen

Abb. 9

(® Thermometer (im Lieferumfang)

1.

12

Thermometerfiihler durch die Abdeckleiste flihren
und Thermometer einstecken.

Hinweis
Falls kein Thermometer vorhanden ist, das Loch
mit Abdeckung (Rosette) verschlie3en.

Thermometerfuhler durch die Aufhangedse fihren,
bis zum Anschlag in den Klemmbugel am Flansch
stecken.

Hinweis

Die Abdeckleiste wird durch die nicht abgewickelte
Kapillare in senkrechter Position gehalten. Dies ist
fur die weitere Montage erforderlich.

Speichertemperatursensor zur Rickseite des Spei-
cher-Wassererwarmers fiuhren.

Muttern |6sen.

Klemmsystem auf die Gewindebolzen stecken und
ausrichten.

Muttern festziehen.

Speichertemperatursensor im Klemmsystem
bis zum Anschlag einschieben.

Hinweis
Flihler und Sensoren nicht mit Isolierband umwi-
ckeln.
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Warmedammung (500 bis 950 1)

Warmedamm-Mantel anbauen

Abb. 10

Hinweis

m Es dlirfen keine Vliesreste durch die Speicheran-
schliisse in den Speicher-Wassererwdrmer gelan-
gen.

» fir diese Arbeiten sind 2 Personen erforderlich.

1. Auf Speicherriickseite: 6 Klippverschllisse auf das
Kantenprofil des rechten und linken Warmedamm-
Mantels stecken und Warmedamm-Mantel um den
Speicherkoérper legen.

Hinweis
Klippverschliisse in erster Rastung lassen.

Auf Speichervorderseite: 6 Klippverschlisse auf
das Kantenprofil des rechten und linken Warme-
damm-Mantels stecken.

Die Klippverschlisse auf der Speicherrlickseite bis
zum Anschlag zusammenschieben.

Die Klippverschlisse auf der Speichervorderseite
bis zum Anschlag zusammenschieben.

13



Warmedammung (500 bis 950 ) (Fortsetzung)

Thermometer (falls vorhanden), Thermometerfiihler und Abdeckleisten anbauen

Abb. 11

(A Typenschild (selbstklebend)

1.

14

Warmedamm-Mantel durch Klopfen gleichmafiig
an den Speicherkdrper anlegen.

Bei 500 Liter: Thermometerleitung durch die
Abdeckleiste vorn und den Warmedamm-Mantel
fUhren.

Hinweis
Falls kein Thermometer vorhanden ist, das Loch
mit Abdeckung (Rosette) verschliel3en.

Bei 500 Liter: Thermometerfuhler bis zum
Anschlag in den Klemmbugel schieben.

Flanschhaube anbauen.

. Abdeckleiste vorn anbauen.

. Abdeckleiste hinten anbauen.

Typenschild aufkleben.
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Warmedammung (500 bis 950 ) (Fortsetzung)

Deckel anbauen

Abb. 12

(® Viessmann Schriftzug

15



Speicher-Wassererwarmer 500 |

Speichertemperatursensor oder Temperaturregler einbauen

o 7
N

Abb. 13

= Sensor auBen an der Andriickfeder der Sensorbe-
festigung (nicht in der Kehle) so befestigen, dass er
vorn mit der Feder abschliel3t.

= Sensor nicht mit Isolierband umwickeln.

= Sensorbefestigung mit Sensor bis zum Anschlag in
die Tauchhilse einflihren.

16
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Mehrzellige Speicherbatterie vorbereiten

300 und 500 I:

Abmessungen der Anschliisse von Viessmann Sammelleitungen (Zubehor)

Inhalt der Speicherzelle | 300 500

Anzahl der Speicherzellen 2 2 3
Anschliisse

= Heizwasservorlauf und -riicklauf DN 50 50 50
= Kaltwasser, Warmwasser R 1% 1% 1%
Zirkulation R 1 1 1

Speicherbatterie 300 und 500 |

WW
O = S -
Z Z Z
5 5 6
HV ELV3 TR
> — o o
HR
Kw TEV o=
- — S QO
Abb. 14
750 und 950 I:

Sammelleitungen bauseits erstellen.

= Temperaturregler in die letzte Speicherzelle vom
Heizwasservorlauf aus gesehen einbauen.

m Kaltwasseranschluss gegenuberliegend dem Warm-
wasseranschluss ausfiihren.

ELV Entliftungsventil
EV Entleerungsventil
HR Heizwasserricklauf
HV Heizwasservorlauf
KW Kaltwasser

TR Temperaturregler
WW Warmwasser

Z Zirkulation

Hinweis

Der Anschluss ,Warmwasser” kann auch an der glei-
chen Seite wie der Heizwasservorlauf montiert wer-
den. Der Anschluss ,Kaltwasser” kann an der gleichen
Seite wie der Heizwasserriicklauf montiert werden.
Damit ist eine gleichméBige Beheizung und gleichméa-
Bige Wasserentnahme aller Speicherzellen ebenfalls
gewébhrleistet.

17



Heizwasserseitig anschlieBen

= Alle Rohrleitungen mit I6sbaren Verbindungen
anschlieRen.

= Nicht bendtigte Anschliisse mit Rotgusskappen ver-
schlief3en.

= Temperaturregler und Sicherheitstemperaturbegren-
zer so einstellen, dass die Trinkwassertemperatur im
Speicher-Wassererwarmer 95°C nicht Uiberschreitet.

Einzelne Speicher-

Speicherbatterie mit Viessmann Sammel-

zelle leitung
Zulassige Heizwasser-Vorlauftempera- 160 °C 120 °C 160 °C
tur
Zulassiger Betriebsdruck
= Heizwasserseitig 25 bar 18 bar 16 bar
2,5 MPa 1,8 MPa 1,6 MPa
= Trinkwasserseitig 10 bar 10 bar 10 bar
1 MPa 1 MPa 1 MPa
Prifdruck
= Heizwasserseitig 40 bar
4 MPa
= Trinkwasserseitig 16 bar
1,6 MPa
Zulassige Trinkwassertemperatur 95 °C

1. Bei Heizwasser-Vorlauftemperaturen ber 95 °C
d und Speicherinhalt von 160 bis 300 I: Abdeckroset-
ten von den heizwasserseitigen Rohrabgangen

—— entfernen.

HV

——————4 @ STS Hinweis
Rosetten haben Linksgewinde.

© © 2. Regelung der Warmezufuhr einbauen.
HR

o ~vihr-E Hinweis
—T———— 71— Bei Speicherbatterien ist ein Temperaturregler in
Abb. 15 einer der Speicherzellen ausreichend. Anstelle des
Temperaturreglers kann auch ein Wassertempera-
HR Heizwasserricklauf turregler verwendet werden.
HV Heizwasservorlauf
RV Rickschlagklappe, federbelastet 3. Vorlaufleitung mit Steigung verlegen und an héch-
STS Speichertemperatursensor oder Temperaturreg- ster Stelle mit Entluftungsventil versehen.
ler und Sicherheitstemperaturbegrenzer (falls
erforderlich). 4. Nur bei Heizwasser-Vorlauftemperaturen tber
Ab 750 |: Von der Anschluss-Seite gesehen links 110 °C: Zusatzlich einen bauteilgepriften Sicher-
neben HV heitstemperaturbegrenzer einbauen, falls in der
UP Umwalzpumpe Anlage noch keiner vorhanden ist. Hierzu TR/STB

(Temperaturwachter und Sicherheitstemperaturbe-
grenzer) einsetzen.

18
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Trinkwasserseitig anschlieBen

= FUr den trinkwasserseitigen Anschluss die DIN 1988
und die DIN 4753 beachten.

= Alle Rohrleitungen mit I6sbaren Verbindungen
anschlielRen.

= Nicht bendtigte Anschlisse mit Rotgusskappen ver-
schlief3en.

m Zirkulationsleitung mit Zirkulationspumpe, RUick-
schlagklappe und Zeitschaltuhr ausristen.

m Zirkulationspumpe an der Kesselkreisregelung oder
Uber Schaltuhr anschlief3en.

Zulassiger Betriebs-
druck:

Prifdruck:
Zulassige Temperatur:

10 bar (1 MPa)
16 bar (1,6 MPa)
95 °C

®
-
®
VO Jo @ ® ¥0o ©® © @
Gl oK
o' @ eto  F © O
b~z _J
@
| e
= +
©

Abb. 16
(A Heizwendel fiir den Anschluss an Warmeerzeuger L Absperrventil
Membran-Druckausdehnungsgefanl M Durchflussregulierventil
(© Entleerung (N) Manometeranschluss
(© Zirkulationsleitung (© Ruckflussverhinderer
(®) Warmwasser (P Entleerung
(F Ruckschlagklappe, federbelastet (® Kaltwasser
© Zirkulationspumpe (S Trinkwasserfilter
(H) Beobachtbare Miindung der Ausblaseleitung (™ Druckminderer
® Sicherheitsventil (U Riuckflussverhinderer/Rohrtrenner

Sicherheitsventil

Die Anlage muss zum Schutz vor Uberdruck mit einem

bauteilgepruften Membran-Sicherheitsventil ausgerus-

tet werden.

Zul. Betriebsdruck: 10 bar (1 MPa).

Der Anschlussdurchmesser des Sicherheitsventils

muss wie folgt ausgefihrt sein:

= Bei 160 und 200 | min. R %2 (DN 15), max. Behei-
zungsleistung 75 kW

= Uber 200 bis 1000 | min. R % (DN 20), max. Behei-
zungsleistung 150 kW

= Uber 1000 bis 5000 | min. R 1 (DN 25), max. Behei-
zungsleistung 250 kW

Falls die Beheizungsleistung des Speicher-Wasser-
erwarmers Uber der dem Inhalt zugeordneten max.
Beheizungsleistung liegt, ist ein gréReres Sicherheits-
ventil zu wahlen. (Siehe DIN 4753-1, Ausg. 3/88,
Abschn. 6.3.1).

Das Sicherheitsventil in der Kaltwasserleitung anord-
nen. Es darf vom Speicher-Wassererwarmer nicht
absperrbar sein. Verengungen in der Leitung zwischen
Sicherheitsventil und Speicher-Wassererwarmer sind
unzuldssig. Die Ausblaseleitung des Sicherheitsventils
darf nicht verschlossen werden. Austretendes Wasser
muss gefahrlos und sichtbar in eine Entwasserungs-
einrichtung abgeleitet werden.

In der Nahe der Ausblaseleitung des Sicherheitsven-
tils, zweckmafig am Sicherheitsventil selbst, ist ein
Schild anzubringen mit der Aufschrift: ,Wahrend der
Beheizung kann aus Sicherheitsgrinden Wasser aus
der Ausblaseleitung austreten! Nicht verschlief3en!*.
Sicherheitsventil Uber der Oberkante des Speicher-
Wassererwarmers montieren.

19



Trinkwasserseitig anschlieBen (Fortsetzung)

Zirkulationsleitung bei Speicherbatterien

Hinweis
Speicherbatterien immer mit angeschlossener Zirkula-
tion ausfiihren.

Zirkulationsleitung anschlielen beim Zusammen-
schluss mehrerer Speicherzellen in Verbindung mit
Heizkesseln oder Fernheizungen ohne heizwassersei-
tige Ricklauftemperaturbegrenzung und einer Zirkula-
tionsleitung:

WW -« I
b
|
‘-------1 A4 A4
Z 1 S
|
|
ZP
<> @) @) @)
|
|
|
el | < |
| e e
u N
KW »- L S S O
Abb. 17
(A Rickschlagklappe, federbelastet Z Zirkulationsleitung
KW Kaltwasser ZP  Zirkulationspumpe

WW Warmwasser

20
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Trinkwasserseitig anschlieBen (Fortsetzung)

Zirkulationsleitung anschlieRen beim Zusammen-
schluss mehrerer Speicherzellen in Verbindung mit
Fernheizungen mit heizwasserseitiger Ricklauftempe-
raturbegrenzung und/oder bei mehreren Zirkulations-
leitungen:

v >
BN R
! o o o
:z
I
I
'---@--Sh----e-------o—-----o
ZP L |-—e e o
|
R OGEER O hl~y
7 o=l
- _ _|
Q = =
KW » =, =, O
Abb. 18

(® Rickschlagklappe, federbelastet
KW Kaltwasser
WW Warmwasser

Potenzialausgleich anschlieRen

Potenzialausgleich nach den technischen Anschluss-
bedingungen (TAB) des ortlichen Energieversorgungs-
unternehmens und den VDE-Bestimmungen ausfuh-
ren.

Inbetriebnahme

% Serviceanleitung

Z  Zirkulationsleitung
ZP  Zirkulationspumpe

CH: Den Potenzialausgleich nach den technischen
Vorschriften des ortlichen EWs und den SEV Bestim-

mungen ausfuhren.
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Technische Daten

Speicherinhalt I 160 200 300 500 750 950
Herstell-Nr. 7498981 | 7554535 | 7498982 | 7554665 | 7554554 | 7497184 | 7638011 | 7638012
7498993 | 7554536 | 7498994 | 7202051 | 7554552
DIN-Registernummer 9W241/11-13 MC/E
Bereitschaftswarmeauf- kWh/ 1,35 0,97 1,46 1,04 1,65 1,95 2,28 2,48
wand 24 h
nach DIN EN 12897 : 2016
Qg bei 45 K Temperaturdiffe-
renz
Abmessungen
Lange ()
= mit Warmedadmmung mm 581 581 667 859 1062 1062
= ohne Warmedammung mm — — — 650 790 790
Breite
= mit Warmedammung mm 605 605 744 923 1110 1110
= ohne Warmedammung mm — — — 837 1005 1005
Hohe
= mit Warmedadmmung mm 1189 1409 1734 1948 1897 2197
= ohne Warmedammung mm — — — 1844 1817 2123
Kippmalf}
= mit Warmedammung mm 1260 1460 1825 — — —
= ohne Warmedammung mm — — — 1860 1980 2286
Gewicht kompl. mit Warme- kg 86 97 156 181 301 363
dammung
Anschliisse (AulRengewinde)
Heizwasservor- und -ricklauf R 1 1 1 1 1 1%
Kaltwasser, Warmwasser R %% % 1 1% 1% 1%
Zirkulation R Ya % 1 1 1 1%
Elektro-Heizeinsatz-EHE
Stromart und Nennspannung Schutzart: IP44
3/N/PE 400 V/50 Hz
Leistungsbereich max. 6 kW max. 12 kW
Nennaufnahme Normalbetrieb / kW 2 4 6 4 8 12
Schnellaufheizung
Nennstrom A 8,7 17,4 8,7 10,0 20,0 17,3
Aufheizzeit von 300 | h 7.4 3,7 2,5 — — —
10 auf 60 °C
500 | h 11,9 59 4,0 — — —
750 | h 16,30 8,15 5,43 8,15 4,07 2,72
950 | h 20,65 10,32 6,88 10,32 5,16 3,44
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Technische Daten (Fortsetzung)

Speicher-Wassererwarmer mit Elektro-Heizeinsatz-EHE

Speicherinhalt | 300 500 750 950

Abmessungen

Breite (mit Elektro-Heizeinsatz-

EHE) mm 843 1005 1195 1195

Mindestwandabstand zum Ein- 2/4/6 KW  mm 685 650 650 650

bau des Elektro-Heizeinsatz- 4/8/12 kW  mm _ _ 950 950

EHE

Gewicht Vitocell 100-V kg 156 181 301 363
Elektro-Heiz- 2/4/6 kKW kg 2 2 2 2
einsatz-EHE 4/8/12 kW kg — — 3 3

Ladelanze (Zubehor)

Speicher-Wassererwarmer

Vitocell 100-V/-W, Typ CVAA, 300 |

Mit Ladelanze aufheizbarer Inhalt

248 |
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Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at
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Technische Anderungen vorbehalten!

5548314



	Montageanleitung
	Vitocell 100-V; Vitocell 100-W
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation

	Montagehinweise
	Montagevorbereitung
	Anschlüsse
	Hinweise zur Aufstellung


	Montageablauf
	Speicher-Wassererwärmer (bis 300 l) aufstellen 
	Speichertemperatursensor und Thermometerfühler (falls vorhanden) einbauen
	Anodenanschluss prüfen, Blende und Deckel montieren, Typenschild aufkleben

	Speicher-Wassererwärmer (500 l) aufstellen
	Wärmedämmung anbauen und Anodenanschluss prüfen

	Speicher-Wassererwärmer (750 bis 950 l) aufstellen 
	Speicher-Wassererwärmer aufstellen und Anodenanschluss prüfen
	Thermometerfühler (falls vorhanden) und Speichertemperatursensor anbauen

	Wärmedämmung (500 bis 950 l)
	Wärmedämm-Mantel anbauen
	Thermometer (falls vorhanden), Thermometerfühler und Abdeckleisten anbauen
	Deckel anbauen

	Speicher-Wassererwärmer 500 l
	Speichertemperatursensor oder Temperaturregler einbauen

	Mehrzellige Speicherbatterie vorbereiten
	Heizwasserseitig anschließen
	Trinkwasserseitig anschließen
	Zirkulationsleitung bei Speicherbatterien

	Potenzialausgleich anschließen
	Inbetriebnahme

	Technische Daten

